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Die „ Nachricht «» '

„ scheinen jede« Dienstag , Don-
nerstag mid Komiabend and kosten
pro Quartal k Mark exüus . Post-
Bestcllgcld . — Sestestungcn üder-
nehnim ->lle Posraustallen und

Laudbrieiträgcr.

Annoncen kosten dir einspalnge
E «rpuszcile od . deren Raum 1V tz,

siir auswärts 15 H.

Z « s,rat<
Derden .imch angenommen ss » »«
Herren : Bötiner und Wimer in
Oldenburg , E . -Lchlott ? in Bremen,
HaaicostOi ' und Vogler in Breme»
und Hamburg , 3 . Noolbaar in
Homburg Rud . Masse in Berlin,
Th , Dicinch und Eouip in Löffel,
G . L . Daub und Comp , tu Frank«
surt am Ata .n und ooi . auderen

Jnsertions -Lomproirs

»M 47. Elsfleth, Donneistag , den 2l . April. 1881.

Aus Petersburg.
Am Charkreiiag hol der Galgen in Petersburg

abermals feine Achulsigkeit geipan und für läng . re
Zeil wieder einmal die Anfmeiksamkeit der Well aus
die Czarensta - t an der Newa gelenki. Die Hsteriellliing
dir liinf v - rnril,eilien Bcr " r >cki>r hat insofern einige,
maß » überrascht , weil „ ninsticllstir zuvor die G rüchle
von Ihcitivnser Begnadigung mit zic » ,lieber SicherhUi
auslrale » . Der Union siläiSvrosissor Aoiowiesf hielt
»och zwei Tage vor der schaue,lieben Exelnuon ein,
große Rede snr die Begnadigung . Daß 0 , s ci » Mann
von hochachtbarer IxIInng öfsenlüch wagie , ivnrde all
griiikin als rin Zeichen belrachlel , daß die maßgebend»
Kreise deusülben Etandpnnkl cinnähiiien.

Diese Ansicht war eine irrige ; Lo ' owvfs ist ver-
Haftel , die B rorecher sind hinge-iichiel ward „ , Di,
Polizei des H >rn Baranvff Hst inzivischen weitere E : .
folge Änszr,Welsen : es ist ihr wiltiriuu einer de,
Hanpnu '.ne'r des sogenannien „ Ex euiiv Comims " i»
die Heinde gei,illen ; es soll rin gewisser >nvr > li .bnsckl
sei» , Bian so ' ch o,-j , hu > zahlreiche Dl oh P >vei „ Neioon » ;
er ilellic Ml Iininu, . so daß Ansango s in,- Peisonai , u
nicht rrumiell ivcrden konnien . B - bnfs s,ie>>r ilstcog-
noSrUüng wurde er im Gebäude der Siadidäupimaim
sch,ift öffenNich onSg - il ll '

. Cr » stißle ciist» Ainlil be
ststgcü und veiiachieie srde » Einiretend . » jchaes. Er
ha ! ein nobles Aeiiß re , kurzes Haar und Vollt ' a I und
int lli

'
geiiie Züge . Polizeiiuannschasl,n , umstanden llsti

Dic ^Pcrskeiwn, welche ihn etwa recognoseircn zn ! ö » ,e»
glaustl » , wurden einzeln in" '

dc>S Zinnncr grlassc » . Der
B rhasleli cheiließ ösle,s seiiien erhöhten s >ondpuilks,
UNI etwas Idee zu trink » , den mau ihm reicht ' . End

lich soll er ab » als Aion Ische,schk, cm Haupiinstglstd
der geheimen Organisaiiou . erkannt wo , de » sei » .
Während des letzt » Allcistalsproe - sses wurde dieses
Mannes schon gedacht. Jeljaboff und die Peivwsk .ija
bczeichnelcu ihn als riuen Biensch u , welcher den Be¬
hörde» noch mehr wie sie selber zu schassen mach»
würde und dcr schwerer aus ; „ sind» sei , wie eine Nadel
auf dem Me,rcsgr „ » dc.

Was wird » un geschehe» ? Daß die nihilistische
Verschwörung inil der Execnlion de , fünf V - ' br , cher
lind der Gelang,uuahnie Ticbnschks nnirtdrücki sei , kann
Nie, »and glaub . n , Blau wird sich entsinn » , wi.
außerordentlich scharse Maßregeln nach dem Altenteil
i,n WinlcrpalaiS über P . iersbnig v . rhängi wnroe » ;
dieselben haben eiiiiach nichls gcirnchicl und wenn nun
auch Männer wie Lori - Melikoff und Barauofs die
Zügel der Pvlizeigewall in Häueeu hadcu , so s hll doch
off . „ bar die direcle Theilnahine dcr gesamuuen uichl

nihilistische » Bevölkerung an den Bestrebung » , dem
Nihilismus b . i » komme» .

. T) cr Petersburger Liadiansschuß , von dem man sich
Wuud - r was oerjpieich , kianki cbeniallS an dieser ? lie,l-
nahmlvsiuk ' ii ; er ist k weswegs ein I >bcnsk >äistgrs Ge
bilde ; man sorichl kann , noch von ihm.

Em Diplomat änß - rte einmal : „ Rußland hol vor
allen ander » Staaten den Vorzug , von Gvu direct re¬
giert zn werden ; ander » läßt es sich nstlst eillär » , daß
di,ses aR,es . „ reich znsanunenkäii . « Fnistnndncnnzig
Pr .u' ent der Brvvlk, » ng sind eine rohe , n » c „ l,ivirie,
cnlini uniähige , g eich,,listige Blasse , über welche ein
U , amlcnheer herrscht , da » h,i,v , se auS ihr bciovr-
gegangen , all . stehle , in s . inen neu n Aland , j , hinüber-
genommen hat . Für di . se gioße Blass : ist den » nulnr-
gemäß auch die Reale, „ ng zugcschuilien „ ud die übrig
bleibende » iüns Pioc nt , diese, an der Zahl veischwjn.
dk » de , in willige » großen Smdleu znsammcngediängle,
g - iilig v . sähigte Bnichib . il der B völk- rnng kann mil
djrs r All des Regie rens nicht zuilitden s in . A „s
dl seu: Br » .b,heit rccruliet denn auch dcr Nihilismus
s . ine ianuiistb n Animugir . Wie soll es besser >ve,den?
Dur t> >, „ < Vriasseeng . durcki ein Parlament ? Das,
würde in Rußland ttiieedeliiNS eine ebenso schnnrrig,
starre werden , wie es die Parlamenie in Eoniieinlinop I
und Eau o sind . Eine Elique ivnrdc nur einer ander » ,
j d nr .ills „ ich ! b . ss r » , die Herrichaii ablr . len ; der
stmnpisinnig dabinlebindc rnsnschc Bane , hat dafür ab-
soln ! kein Beiständniß . So wird also einstweilen noch
d,r Lchr . cken in Rußland das Regiment wcilnsührcn.

Rundschau.
* B e r l i . l 4 . April . ( Be,cinSbank "

i Nach¬
dem die Verhandlung » zum Abschluß gelangt sind, ist
unter dem henug » Datum ilnnmchr die „ Veieinsbank»
in da» .Handklsregiiier des hiesigen Gc >ichts eiug - Irageu
worden . Dir n . n begrü >. d ie Ba, >k wird den» auch in
dein für sic erwo,denen Grundstück Ecke der V . ipziger-
und der Ehailvtienstraße ihre Thäiigk . ii in kur ; r Zeit
eröffnen . In die „ V . reiusi ' ank " ivird b kannilich rin
Bankgeschäll Mt , ansgcd . hnler Kundschasi inteiiri . Das
Bankg . schält vvn Lleinberg u . Co ., das in sie aus
geht , hat duich ausgiebige Bcuntznng der Publirilät
sich in kurze, Z st einen iiui ' anaieich » Kundcnkl . is ge
ichafsen, der sich über Noiddenii ' chliiiid soioobl als über
LUddenstchland ansdihnl . Dirse Art der Hnanziebuna
von Kunden durch Inanspruchnahme der Pnb >irnäi
wurde zuerst an der Binse nicht gerade wohlwoll . nd
bklülbeill . man Mußte aber schibßlich zugeben , daß oui
dieskil, Wege große geschäftliche Erivlge erzielt worden
sind und jedenfalls hat unter dcistenig» Bankgeschäften,

welche diese» , bisher in Poris häufig bcschriltcnen , bei
uns aber bis vor rlwa zwei Jahren „ och ziemlich un«
b kannirn Weg wähl, » , das ov » Ai . iiiberg u . Co.
sich durch die großic Rum iglest h . rvorgeihun . Man
veisich ri , die „ V . inusbanl " wolle stch ovo sp . cnlotwn,
Opcraiiou . li ganz i . inhallen und lcd,glich das Bank»
Commiilionsg,schäik b ii ibiii . stur die Draiigabe
sein, » isieschäils ba ' H . rr Aua . Lleinberg sich nur
das R . chi vora . haU » , iincu gioße » Th . il dcS Acli ' N-
capiials zum Par >ro » >ie üb . ili ' hmeu zu düricu , erhält
andere Abfindung II anß . rd IN nicht . Das Acliincapilal
bel ' ägl zinar nach dem Almut 30 Biill - doch
werden nur 6 Million » mu 40 pC >. Cinzahluug
eminirl , während d . r Auisjchisiaih elwaige spätere 'Reu»
E .nission, » zu deichst . h u ba >. Es wird uns aber ver«
sichen , daß cni , wenn die Grstchmic einen West glößercn
ll -nlang gewinnen soll ' » , zu , E .niisi . n w . ' leik , Aelii»
geschriiien iveide » nuircc . Die übernommen » 6 Mil»
Iivncii Biark Acl >.» weiden zum Conrse von ca . 11b
pCt . an Nie Börse gemacht werde, : ; wir habe,, den
Prospecl ber . ilS oerösfenilichl . Dem Aufsichisralh ge¬
hören an die Herren stniberr Bernhard von Arnim,
Graf von Hrss ' nslein , Geh , Ober - Reg . - Rath und
piieeivr der Preuß . R ' Nlcn - Anslall Bia . tzke, General-

Consnl Kpjeg lihal , Geh . Iuslizialh H . cker, Rilier»
gulsbesitzer von 1<,y,-pow , Nillergulsv . sitz . r vvn Kamekk,
Kreisd piniiler Tamm , Die G ichällSleiiung wird
nach wie vor vorzugsweise in den Händen des Herrn
Aug , Sieinberg und dcr ilir die unmill . Ivärc GkschäilS«
sühruug suugircudtN 6 Piveurislen ( die Herren Carl
Weber . Eduard Achcid . l , Carl Klee . Hugo Bcndix,
Max gisch, 1°

,
'Gercchlct ) luh . u ; in den Vorstand werden

f rner bei girt die Mitglieder d,S Aussichlsraihs : Zr >f
von Hess im in und He '. r Geh . imer Inslizralh H . cker.
Wir b . haiien uns vor , auf die neue Bankgiündung
zunickznkvnimen . Wenn die „ Ver . insbank " ihrem Pro¬
gramm treu blcibi , das Cömmissious - und Wechsler«
geschält betreib ! ( zu wstch'

letzterem die Mge dcS er«
worben » Gebäudes besonders geeignet erscheint ) , kann
sie recht günstige Resultate erziel » » ist eine Entwickelung
mhmeu , wi - etwa die aus ganz ähnlichen Anlängen
heroorgegangene „ Bangne Parisienne « in Paris.

* Rach m HNcstig» Meldungen hat die Reichs»
reg > rnng eine Dcnlschiifi oiisaiveil - n lassen , die der
Paiiser Biünzronierenz vorg . l . gi werden soll . Das
Lchriflilück enthält , i » ,n historischen U . b . rblick üb,r den
Gang unserer neueren Münzg . setzgcbung und Angaben
über das in Denlschlanb vorhandene geprägte Metall.
— stür England scheinen die Hindeiii ' ss . , an der Cvn-
fcrenz lh . il znnchmen , noch in l . tztcr Llimde beseitigt
worden zu sein. Es wird eveusalls aus de , Cousercnz ver¬
treten sein.

Eva ' s Tochter.
Roman auk der Gcg . nwart , Bon Arthur Defregger.

( 9 , Fortsetzung,)
Herr Hoffmann wchile d >csc Einwendung ab.
— Habcn

'S rcchtlich und rcdiich vcrdicut und . . .
ich sage Dir , Throphil , die Maschine briugl

' s uns
hundertfach wieder ein!

Thcophil schwankte einen Augenblick , ob er nicht
jetzt sogleich dem Vater die ganze Schwere dcr Sach¬
lage cnikcckcu sollte . Aber er blickte in das ehrwürdige,
sorglose , zufricdeulächelude Gesicht des Vaters und ver¬
mochte nicht , dessen heitere raune ans eine so smchlcr-
lichc Art zu verscheuchen.

Even i,n Begriff zn gehen , rief ihn Herr Albert
Hoffmann noch einmal zurück.

Höre , mein Sohn , sagte er in herzlicher Weise zu
Thcophil , Wulfsen war vor wenigen Suindcn wieder
bei mir . Er hat sich st, den Kopf gesetzt , daß ich durch
ihn berühmt und reich werde » soll . Im Grunde genom¬
men kommt es ihm wohl nur darauf an . ein paar
Hunbrrl Mark in die Hände zu erhalten ; ich habe ihm
denn auch , da heute gerade ein so frendenvollcr Tag ist,
20o Mark zugesichert . Er kommt nachher , um sic zn
holen . Bringe mir das Geld gleich mit h rauf , denn
ich habe mich reinweg ausgegeben.— Gut , gut , Papa !

'

Thcophil eilte in das Comptoir hinab . Vorhin , nach

seiner Rückkehr von Sclbitz , hatte er gar nicht mit Winkler
gesprochen , er war gleich nach oben zum Vater gerufen
worden . Jetzt erst fragte Winkler ihn , ob Sclbitz das
Gcld gegeben hätte

— Nein ! entgegnete Thcophil und kalte Schweiß¬
tropfen standen auf seiner Llirn.

— De , Wechsel war socbst , hier . Ich habe den
Boten unter dem Vorwände , daß Sie nicht zugegen wären
und ich die Summe nicht iw Verschluß hätte , ans morgen
Lorinittna um 10 Uhr wieder herbesiellt.

— Wieviel Cassenbestand haben wir , Winkler?
— Herzlich wenig , Herr Hoffmann , kaum 2000 Mark.

Ich habe erst gestern wieder für Sic mehrere Tausend
Biark an Tapezierer , Möbelhändlcr und Maler bezahle»
muffen.

Thcophil biß sich auf die Lippen.
— Mein V .stcr verlangt jetzt 3200 Mark , sagte er.

Können Sie das Gcld beschaffen?
— Herr Hoffmann . entgegnete Winkler zögernd , ich

habe alle Außenstände , die hier am Orte waren , cinziehen
lassen . Das Guthaben bei dcr Bank ist gehoben . . .
ich weiß kein Mittel mehr!

— 3200 Mark ! Nicht einmal diese Summe ist in
der Casse eines Geschäfts . vorhanden , das 600 Leute

beschönigt ? , fragte Th . oplsil.
Winkler zuckte die Achseln.
— Wenn Sie wenige Minute » hier warten wollen,

sagte er endlich gedehnt , werde ich nach meiner Wohnung
gehen und meine Ersparnisse holen — cs mögen viel¬
leicht 1500 Biark sein!

Wollten Sie das , lieber Winkler ? O , wie dankbar
bin ich Ihnen ! Eilen Sie , ich werde Ihnen einen Wechsel
über diese Summe anssicllcn!

- Gut , ich eile Wechsel wären mir übrigens er»
wünscht ; aber sialt des großen über l500 Biark , bitte
zwei kleine ; ich kann solche bcsscr vcrwerlhen!

Winkler eilte davon.
Thcophil iialnn zwei Wechsclformulare und versah

dieselben nur mit dcr Oncrschrift:
„ Angenommen . Albert Hoffmann . "

Als Coinpagnon zeichnete er ja die ststma seine-
Vastrs.

Winllcr kehrte bald zurück und gab seinem Chef
die 1500 Biark ; 1700 Mark entnahm derselbe ans
der Casse . dann übergab er Winkler die beiden
Wechselblankctts mit de , Anweisung , die Summe vvn
>500 Mark ans dieselben so zu vcrthcilcn , wie cs ihm
gnltünke.

Hierauf eilte Theophil nach dcr Wohnung seines
Vaters , der ihn schon voll Ungeduld erwartete.

Winllcr aber sah dem Davonslürmcndcn mit einem
Blick voll teuflischen Triumphes nach .

'— ' '

Es war schon ziemlich spät Abends.
Drei Personen verließen fast zu gleicher Zeit , ab«



* Wege « deS A/ylrechtS soll namentlich beabsichtigt
sein , daß Attentate gegen Förster . oder öffentliche Be-
« rme nicht als pülittichc Verbrechen behandelt und Com«
platte gegen die Sicherheit anderer Staate » mit Aus¬
weisung bedroht wurden . Zwischen Deutschland und
Rußland soll eine Verständigung über mehrere Punkte
schon m,gebahnt sein.

^ Die den Mitgliedern deS Reichstages zugegangene
Deutsch , ist des Reichskanzlers , betreffend das franzö-
sche Gesetz vom 29 . Jan . 1881 über die Handels
ü arin ! , giebt bereits in nautischen Kreisen Verantaff,mg
^ Diskussionen über den Einfluß , welchen dasselbe aut
keulsche SchiffiahrlSverhsllnisse ausüben wird . — Nach
der ,,H . B . H . " vom 12 . d . hat der dortige Naulischr
Verein eine Besprechung über diesen Gegenstand bereits
aus die Tagesordnung seiner nächsten Sitzung gesetzt.
Oie „ N . All ». Zig . " bemerkt dar », : In der Denk¬
schrift wird erwähnt , daß da « betreffende Gesetz bereits
tzie Gründung eines Geldinstitut » de« C ' ebil - Foncier-
Maritime de France mit einem Eavital von 25 Mil¬
lionen Francs zur Folge gehabt , dessen Aufgabe eS sein
wird , durch Gewährung amoriisirvarer Darlehe , aus
Schisfshyvolheken und andere Mittel dem Schiffsbau
und dem Rhedercibekrieb neue Anregung zu geben,
und wollen wir hieizn bemerken, daß im Jnlereffe der
deutschen Rhederei die Norddeutsche Bank i » Hamburg
«.uf Veranlassung de« Herrn Dahlsironi schon seit Ende
Februar vorigen IrhreS eine Einrichtung für die Be
leihung von deutschen Seeschiffe » getroffen hat . Ans
«em betreffenden Regulativ der Norddeutschen Bank,
welche» uu » anläßlich der erwähnten Gründung des
Eredit - Fviicier Maritime u , Paris zugegangcn ist, ent
nehmen wir , daß Darlhu aus eiserne Schiffe gegen
Verpfändung res» , hypothekarische Eintragung bis zur
Halste deS Werlhe » in geeigneten Füllen , aus hölzerne
Schiffe bis zu eiuem Drstttheit des SchätznugS -vertheS
gewährt werden . Die Rückzahlung kann in ansgedeh»
tts Friste « geschehen, auch die Tilgung von Darlehen
« ittrlst Aunnilälen erfolge », dir bei neuen eisernen
Schiffen ß so gering bemeffe» find , daß sich die Rück¬
zahlung aus einen Zeitraum bi » zu 12 ' /, Jahren ver»
theilen läßt . Wie bereit » von ua » seinerzeit erwähn «,
wollte die Norddeutsche Bank zunächst unter LcrwenSung
eigener Mittel durch die Praxi » erprobt », in wie weit
« in derechtizte » Gelddediirsuiß für diese Zwecke vor¬
handen ist und wurde die Absicht aurgesprochen , falls
hie SchiffSbeleihungsbranche eine größer » Au »deh,,u « g
annehmtn sollte un » da » Bcvürsoiß erwies -n fei. ein
besondere » Cltditinstilut »ür Schifffahrldzwecke zu be¬
gründen . Wir hören ferner , daß auch oer Z >n» fuß für
Beleihungen sich dann entsprechen » niedriger stellen
wlkd . sj wen » die der Einrichtung zu Grunde liegende
Idee , für geleistete Darlehen Pfandbrief , außzugeben
und dadurch billiges Eavital deranzuziehtn . Verwirk¬
lichung finden kann . In Hamburg , ws Hypothek . ,,-
regisler für Seeschiffe noch nicht bestehen, ist solche Ein-
richiulig ^ vor einiger Zeit beantragt worden.

* Bon den 135 Mitgliedern de» D - ulsch- n Volks-
wirihschasiSralh » werden auf Preußen 75 . Bayern 15,
Sachsen 8 . Württemberg § . Bade « 4 , Hesse, 3,
Meckleltt ' nlg - Achwtrin 2 und auf dir anderen Staaten
je 1 Mitglied entsullen.

* Ueder den Besuch de « Großhrrzog « von Baden
beim Herzoge Wilhelm von Braunschweig hört man jetzt
folgende iiispiriile Version : Drisrldr dürfte sich nach
Acußernngen aus aristokratischen Kreisen aus die Feier
des 50jährigen RegierungSjubiläum « de » Herzogs be¬
zogen haben . Herzog Wilhelm pflegt bekanntlich wohl
in Fvlge dessen, daß er nicht oerh - i - Adek ist, nur wenige

Beziehungen mit den übrigen deutsche» Fürsten . Die
letzteren würden sich aber an dem seltenen Feste gern
ihcüsächtich und persönlich detheiligen , und dethald wohl
har es Ser Großhcrzog vou Baden übernommen , bei dem
vkjahrlcu Herzoge anzusrageu . wie weit ihm diese Be-
theiliguug erwünscht wäre.

* Oesterreich. In czechischenKreisen will man
wissen , daß noch im Lause dieses Jahre » die Krönung
des Kaisers Franz Joses zum König von Böhmen
stattfinden wird . Uniiiittelbar an diesen Act würde sich
sie Krönung deS Kronprinzen zum Könige von Ungarn
schließe» .

* Rußland. Da » kleine Schloß Gatschina , wo
gegenwärtig der Czar resivirt , stand seit über hundert
Jahrni leer . Jetzt ist ein sechsfacher Truppencordon um
das schloß aujgesllilt . — Daß auch die adelige Perows-
kaja den Tod durch HcnkerShand gefunden hat , soll, wie
Petersburger ZeieungS Berichterstatter melden , in höheren
Kreise » mannichlache M 'ßbilüguug erfahren haben . Mau
befürchtet , daß diese Schonungslosigkeit ( ! ) einem Weibe
gegenüber die Quelle neuer nihllttuscher Racheakte werden
könnte . — Bei einem unter d,m Vorsitze de » Kaisers
tiailg - sundeue » Miniiierraihe . zu dem auch m -hrcre
andere hohe Würdenträger zugezogen waren , ries de,
einflußreiche Graf Sirogauoff au » : ^Noch 200000
Nihilisten müsse» geheuki ivrdru . - Freilich - » lgegnele
ihm LoriS - Mettkoff , dag durch solche Schreckensmaßr gcln
gewiß noch zwei Millionen N >h >l >ilen geschoffc» werden
würden ; jedoch,die Ansichten SlioganvffS , daß vorläufig
nur von einem unbedingten Lchricknöregimeut Rettung
zu erwarten sei , fand die zahl , eitere Zuittniiniing.^ Griechenland. Die G m inderäibc vv » Athen
und von Städten in Sen Ploomz - n , sowie ein am
Sonntag aus dem MarStcldc abgehastene » Meeting d - w
Naiiollalliga haben sich für die vollständige Ausführung
der von der Berliner Conslrenz getroffenen Enijch - iduug
( also gegen die letzten Abmachungen der Botschafter)
autigesvrocheu.

* Frankreich. Nach Berichten au » Tunis hat
der dortige französische Cousul in letzter Stunde de»
Versuch wiederholt , eine Verständigung mit dem Äey
oerbrizuiühren . In der betreffenden Unterredung zeigte
sich der Bey auch nicht ganz abgeneigt , doch Hai « r »ich
ovn seiner Umgebung schnell wieder umstimmen lassen.
Seine einflußreichsten Ratbgeder treten hartnäckig für
oen Grundsatz ein, daß Frankreich sich nicht in nie innere»
Angelegenheiten von Tunis einzumischen habe und
allein für die Folgen der Grenzüverjchreilung verant
« örtlich sei.

* England. Nach langen und schmerzvollen
Leideu ist der bedeutendste Staatsmann der englischen
Esajervaiiven , Lord Beaconsfi . lo , am Dienstag früh um
5 Uhr in London auS dem Rbea geschieden. — Benja'
min Dieroeli stammt au » einer jüdischen Familie und
wurde am 21 . Decemver 1805 in London geboren.
32 Jahre alt , wurde er ins Parlament gewählt uns seit
1848 war er Führer der Conservaliven im Uakerdouse.
Sei ' 1852 saß er mehrere Mal « im Ministerium ; von
1866 vis 1868 vr - inierininister , mußte er al » solcher
dem tideralen Gladilone weich: n . 1874 wurde er wieder
Premierminister , bi» vor jünwicncl Jahren die englischen
Äaul . n gegen die Eonservatioen entschieden und abermals
Gladstone zum Premier ernannt wurde . Nachdem er
1875 die Proclaination der Königen Victoria zur Koi-
lerin vo» zrndie » durchzesetzt hatte , wurde er zum Lord
non Bcacousficld ernannt . Auch als Romanschriftsteller
hat sich Disracll vorlheilhafl hcrvörgethan.

Locales und Provinzielles . !
- j- Elsffeth . 20 . April . Das diesjährige TSn - s

gerfest des Unlerweser - Sängerbundes sindit destmiM i
am 25 . und 26 . Juni d . 3 . in » nserei Stadt statt . !

- j- Am nächsten Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , wir»
der ReichSlagsabgeorduete für den 2 . oldenburgischep
Wahlkreis , Herrn Dr . Roggemann in Oldenburg , in
der Vereinigung zu Brake über seine Thäiigkeil im
Reichstage Bericht erstatten , wozu die Wähl . r eing - lade«
werden.

- s- Das drille und letzte Abonnements Conc - rt rck
Capelle des oldendurgischen Infanterie -Regiments findet
am Giehmarktstagc ( Donnerstag , den 28 . April ) im
Saale der Frau Wwe . Gemeiner statt . Dem Co -wert
folgt , wie immer , ei» Ball.

* ( Theater . ) Bo » allen Novitäten im Lusisoieigenre,
die wir hier von den letzten Schauspielgesellichafteu ge- !
sehen, dielet uns die Gegenwärtige durch das a»^
Freitag , den 22 . d . M . , zur Ausführung kom¬
mende großartiguc Werk vo» Ad . L 'Arronge : » Wahl-
thälige grauen » , das Neueste . Bum ! ! Gefällt
mir sebr ! ruft der in diesem Stück vorkommeude
urkomische LedervaudluugSgehülse Hubert uns Bum!
desälli mir sehe ! rief das ganze deutsche Publikum al»

dies, » Meist . rw . rk über Scene gegangen . Wie vom
Spiegel r . flictirl . erblicken wir darin die Schwächt de»
weiblichen Geschlechtes, wohllhäüg zu scheinen, gegeißelt
» nd je mehr eine der ivohlthäligcn Dämchen abblitzt , s
desto h ' ilerec wild dl- Sll . niung de » Zuschauers . I
LNtch' außergewöhnliche E - rclge diese« Lastspiel erzistt , ?
sagen uns die niizü .stlg „ Wiederholungen Ser bedeulendsiez» ^
Lheater . ( das Lg - ua - Lhealcr in Hamburg allein Hai

- » vor Kurzen , zn »> 134 . Maie gegeben ) n » d könne« s
wir bei den vorueifliche » Leistnugen der Gesellschaft,
eine dies. » Stück . « würdige , gelungene Aufführung er¬
warten . Die beiden eriten Vorstellungen , „ Verlörest
Ehre - und „ Ihre Familie "

, haben gezeigt, wo» es«
Ensemble guter Schauspiclkräftr vermag , und rathr«
wir , da der Besuch an den Feiertagen schwach. Pikse s
gediegenen Stucke dem größeren Publikum zugänglich z»
machen, sie gkkcg >vt ! lch zu wteserhvicp , wie wir h ' . rmsk
auch de » Wau sch »„ » jpr . ch ' u , „ Krieg em Frieden » möge
in diesrr Saifan noch gegeben werden ; mit der Besetzun-
joicher Kräfte muß e» ein Genug sein , diese» S ' ück noch
einmal zu sehen . Oixr . ,* Die Agilaliou gegen da» Tadackttroaopsl hat bereit»
zu eigenthümlichen Schritten geführt ; Die TabackiavrH
von Klemm und Lorenz in Bantzen hak aus dos Papier,
in welche» sie ihren »rdinären Rivvealadack eiowickell,
mit großen Buchstaben solgende » Placat druckca lasse« :
Deutscher Rivpentaback sonn 8 Ps . , jetzt 32 Pf . da»
Psund >c. . in Folge der am 7 . Juli 1879 geschehenen
Erhöhung der Steuer für deulsch- n Tavack von 2 Pf.
aus 22 ' /z Pt . und de « Zolle » für ausländischen Tavack
von 12 Pf . am 42 ' /z Pf . da « Pfund . Fürst Bitttnaick,
damit noch nicht zusnrden , jagt , „der Tavack muß noch !
mehr bluten - , er will ein Todockmonopol wie z. B . in
Frankreich , ws der arme Mann zehnfach Tabacksteuer ^
zahlt ; denn die Tabackregie verdirnt sott im Durchschnitt >
430 pC ». , davon aber an seinen Havuiiacigarren nur
87 pCt . , dagegen an ordinärem Rauchloback 597 pCt . !
und an ordinärem Schnupfravack gar 858 pCt . ES
kostet dort der billigste Tavack 5 ^ da » Psund . Wer
nun seinen Todock nicht so «Heuer bezahlen will , wähle
vci nächster Reicketagswahl nur eimn Abgeordneten,
der sich verpflichtet , gegen Monopol zu stimmen , das
ist im Bautz «er Wahlkreise der Fabrikant Eduard
P. ei a» i, > Bautzen.

Thcophil ließ sich den jungen Herrn so genau be¬
schreiben. als dies die Auflvärleriir nur oermochte . A >>er
keiner von all seine» näheren Bekannten , und sein Ver¬
dacht richtete sich natürlich zuerst auf Max von Finken¬
burg , paßte aus diese Beschreibung.

Von einer verzehrenden Unruhe gcpeinigr . beschloß
der junge Fabrikchef endlich, die Rückkehr der Geliebten
zu erwarten . Er sagte dies der Alken , welche bestürzt
die Einwendung zu machen wagte , daß unter einem
so späten Besuch doch möglicher Weise der gute Ruf !
ihres lieben Fräuleins zu l . iocn drohe . -

— Ich bleib . ! entgegn te Theophil fest, trat seit¬
wärts in das Boudoir Olga 'S und ließ sich dort auf
eine Causeuje nieder.

Im Zimmer brannte kein Licht ; nur die Straßen¬
laternen sandte » einen spärlichen Schimmer herauf , rer
die Dunkelheit deS Zimmers zur Dämmerung herab-
milderte.

Tie alte Aufwärterin bekümmerte sich nicht weiter
um den späten Gust ; sie begab sich wieder in sie Küche
wo sie sich immer aufzuhallen pflegte , wenn nicht Pflichten
sic anderweitig nöthiglen.

Theophil saß langein dumpfem Brüten . Die Theater
waren längst aus ; da- Wagengerasscl da unten auf
der Straße wurde immer seltener.

Olga kam und kam noch immer nicht . Wo sie nur
wellte ? Was war vsrgefallm ? Wer hatte sie abgeholt ?

doch von einander nicht bemerkt , das sich weit hinzichcndc
Fcibrikgnmdstück der Firma Albert Hossmcmn.

Der Erste war Winkler ; in seinem Wesen lag eine
zurückgehalicnc wilde Freude ; cs schien so , als ob das
böse Gewissen in ihm zwar erwacht , aber wieder betäubt
worden wäre . Unstäk irrte sein Blick umher , ob ihn auch
Niemand in der Umgegend beobachte und als er sich
überzeugt , daß dies nicht der Fall sei , schlich er wie ein
Gespenst im Schatten der Häuser davon , der Wohnung
des Wucherer « Sclbitz zu.

Unmittelbar nach ihm verließ der Erfinder Wulfsen
baö Haus . Auch auf seinem Gesiebt malte sich dic Fr . udc,
die Gcnugthuung darüber , daß sich endlich der Anfang
zeige, wie er sich ausdrückke ; er hatte von Herrn Albert
Hoffman » erfahren , daß dieser endlich mit stin . r Masch ne
zu Stande gekommen sri ; Wulffen hatte sie mit Kenner¬
miene gemustert : sie war zwar nicht ganz schlecht, im
Gegenthcil , sie konnte sich sehen lassen . . . indessen
was wollte diese armselige Erfindung gegen die scinige
sage » ! Eine Pappcndejchneiveinaschinc und die « Jn-
crustauov - ! Wenn kein Mensch mehr an den längst
incrustirlen Albert Hosfmann mit sammk seiner Maschine
dr Uten würde dann wird immer noch der Name Wulfsen
glänzen und eine jede neue Inkrustation wird seinem
unsterblichen Namen neue Ehren hinzusügen ! Die 2o0
Mark , die der reiche Hoffman » einstweilen beigcsttuert,

zwar ein reine » Lumpengeld in Anbetracht des

chohen Zweckes ! Aber was thut es ? lieber Etwas wie
Nichts . Mit diesen Gefühlen etwa verließ Wulffen die
Hoffmann ' sche Fabrik

'Nur wenige Minuten später verließ denn auch Thco¬
phil das Hans , um sich noch zu seiner innig geliebten
Olga zu begeben . Durch die Wcchsclsälle des heutigen
Tages mar er verhindert gewesen, zu der versprochenen
Zeit zu ihr zu kommen . Wie sie ihn bange erwarten
wurde!

Er ließ sich nicht erst Zeit , nach seinem kleinen,
in der Nähe belegencn Absteigequartier zu gehen, um
sich seines dort stellenden Wagens zu bedienen ; er
bestieg einfach eine Droichke und fuhr der Lindenstraße
zu.

Wenn er nur erst dort wäre ! In ihrer herzlich ,,
Umarmung würde er Trost finden für das Schwere,
was ihm noch bcvorstand . Sie wird ihn ausiichlcn!

Die Droschke hielt vor ihrem Hause . . . die Fen¬
ster von Olga 'S Zimmer sind dunkel . Sollte sich da»
junge Mädchen schon zur Ruhe begeben haben ? Es ist
noch nicht neun Uhr!

Theophil springt die Treppe hinauf.
Eine alte Aufwärteriu öffnete ihm auf sein wieder¬

holtes Klingeln . Seine Frage nach Olga wird damit
beantwortet , dieselbe sei schon vo, mehreren Stunden
durch einen jungen Herrn abgeholt worden und wäre
noch nicht zurückgekchrt.



* Lavbwirlhsckastlichc « VerkrhrSblatt . JllustrlrteS

Organ für gegenseitige Aufklärung und Förderung der

praktischen Landwirlhe un » der Vertreter der Landwinh-

schofrsivlssenschaft . wie deren Grund - und Hülfödisciplincn.
Borherrjchendcr Zweck : Sprechfaul für Frage und Am.

worl im großen Stile . Heraurgcgebrn und rcdigirt von
Dr . Albert Wehler in Leipzig . Erscheint monatlich zweimal.
Preis pro Quartal 1 ^ — 60 Kr . Oe . W . Jnse-
rate pro Pelitzcilr 30 Pf . Die un » vorliegende Nummer

der seil 1 . Januar erscheinenden Fachzeitschrift weist ein

Programm aus , da » von Landwirlhen volle Beachtung
verdient . Der gediegene Inhalt , welcher iu seiner Haupt¬
sache , dem Svrechiaal , aus Originalarlikclu der hervor¬
ragendsten Fachmänner der Gegenwart besteht , deren eS
als Mitarbeiter über hundert namentlich anfülrt . und
und außerdem allen Amord - rungen . die man an ein
derartiges Fachblan stellt , auch in Bezug auf äußere
Ausstattung Rechnung trägt , bürgen für einen gedeihlichen
Fortbestand bess . lbea . Einen besonderen Reiz verleiht
dem Blatte ein aus der Titelseite jeder Nummer er¬
scheinendes . wirklich künstlerisch ausgefühne » Portra»
ucbst der Lcbeusskizzc eines zu den Zierden der Land-
wirlhschasl und o - rwandk . r Gebiete zählenden Manne » ,
wodulch jeder Avanennt allmählich in den B - sitz einer

sonst nicht zu beschaffenden Gallerie der landwinhschaft-
lichen Koryphä - n gelangt . Wir empiehlcn das » Land-
wirthschaftliche Verkehr Sblott », da » in Fachkreisen den

größten Beifall findet , unseren Lesern auf das An¬

gelegentlichste . Zu beziehen ist eS durch alle Buchhanv
lungen , Pysianstallen , Landbriesttäger und direct durch
die Expedition.

* Brak « . Unsere Stadt , welche mehrere Jahn
hindurch immer von Feucrsbrunst verschont geblieben ist,
wurde am Abend vor Ostern um 9 */z Uhr plötzlich
durch Gtockengkläute und Trommelet ! bei allarmieri.
AlleS eilte » ach der Brciiensiraßc hinaus , wo das schöne,
massiv gebaute Wohnhaus de » kahnjchiffir » Meyer in

Flammen stand . Obgleich rasch mehrere Spritzen und

genügende Bedienungsmauuschaflen zur Stelle waren,
konnte man doch da « Feuer nicht dämpfen , weil e » an
Wasser mangelte . Das Hau » brannte daher ganz aus
und bis aut die Mauern nieder . Do es fast windstill
war und die benachbarten Gebäude mit harter Dachung
versehen , so konnte eine Gefahr für die Nachbarhäu ' er
leicht abgcwcndet werden . Das Eingul ist säst sämmilich

gerettet , wenngleich auch mehrere Sachen arg beschädigt
find . Meyer war bei der „ Oldenburger VersiLciung » -

gesellschast
" versichert . Das Feuer ist ans dem obersten

HauSvoden entstanden , auf welche Weise ist bisher noch
-nicht aufgeklärt.

* Oldenburg . Der nächste Landtag wird sich,
dem Bei nehmen nach , unter anderem auch mit dem

Projcct eines neuen LaiidlagSgcbäudcS zu beschäf . ige»
haben . Dasselbe ist als Morrtmiinialvau projeciirt und

sind die Baukosten zu l43,000 veranschlagt . Ais

Bauplatz ist ouscrsehn das Grundstück neben der Cä-
eilicnvrück : neben dem Schoilemchen Grundstück , vis -ü - vis
der KostcUanei ( also nicht , wlk früher veaosichiigi . der

freie Platz an Ser alten Hunlestraßc neben dem Haake-
schen Hause ) . Da « Gebäude ist in der Weise projcclirl.
daß die oberen Räume dem Landtage zusallcn würden,
während Parterre die Grvßh . Katatlcr - Direktion Play
finden würde.

* Der 19jährige Korkschneider Christian Flügger zu
Barrel wurde in Untersuchungshaft g . nommcn . wett sieb
derselbe eines Verbrechens wider die Sittlichkeit , begangen
im Chausseegraven an der Chaussee zwisch - n Delmenhorst
und Llickgra » an der 12jährigen Tochter de » Heuerwaiins
C . zu Llickgra » , schuldig gemocht hat . Derselbe wu ' de

bei seiner That von dem Bruder der Angegriffenen , dem
Musketier C . von der 2 . Compagnie des Oldenb . Inf . -
Reg . Nr . 91 . , ertappt , von demselben festgcuommen und
dem Amtsgerichte Delmenhorst überliefert , welche « sofort
die Untersuchungshaft anordncle.

* Lohne , 14. April . Ein heute Vormittag in
Ebrendorf , Gen «. Lohne , vorgekommcner Unglücksfall
mahnt wieder eindringlichst . kleine Kinder doch ja nicht
ohne Aussicht zu lassen . Die kleine , erst zwei Jahre
alle Tochter Marie Anna Josephine des Heuermaans
Heinrich Becker zu Ehrendorf war nämlich in einem
unbewachten Augenblicke au » dem Hanse gelaufen , einem
in der Nähe des Beckcr ' schen Hauffs befindlichen mit
Wasser gefüllten Graben zu nahe gekommen , in denselben
gestürzt und ertrunken . Der Vater des Kindes war im

Hause beschäftigt , während die Mutter desselben zur
Kirche war . Solch kleine Kinder sollte man doch keinen

Augenblick aus den Augen lassen . Wie lucht ein Un¬

glück pajsiren kann , beweist der vorstehend gemeldete
Fall.

* Vechta , 19 . April . Heute feierten der pensio
» irie Slratauflallsaulseher Holtvvgt uud dessen Frau ihre
goldene Hochzeit.

Vermischtes.
— Wie aus Bochum mikgetheilt wird , war de,

Bescnbinder Wilhelm Schiff , welcher sich als Mörder
der Elise Riemenichneider bekennt , schon ffit längerer
Zeit der Criminolpolizci verdächtig — er führte jedoch
ein Zigeunerleben , und erst der zähen Ausdauer und
Ser großen Gewandtheit de » Herr » von Hüll - ssem gelang
cS, seiner nicht allein habhaft zu werven , sondern ihn,
nachdem er längere Zeit andere Personen verdächtigte
auch zum offenen G - stä » d » iß zu biingen . Schiff ist

ungefähr 40 Javre - oli , von unscheinbarer Gestalt , und
wohl nur da » erfahrene und grüble Auge der Eriminal-

Polizei erkannte in ihm den getährlichcn und geriebene»
Verbrecher . — Herr von Huch ssem , der Abg - sandst
der Bctliner Enminalpolizei , hat lich um jene Gegend
- in große « Verdikuit eriooibcn , und wird eS ihm ohne
Zweifel auch gelingen , weu - res Licht in dieses traurige
Dunkel zu bringen un » die übrige » Moiitbalen klar

zu ft - Ucn . Man schreibt von dort : Der Mord an der

Frau Becker fällt nach unserer Ansicht jedock nicht in
die Kategorie der Lustmorde . Hffrlicgen sichet lich andere
Motiv « vor . Allgemein ist man hier der Ansicht , daß
sie Errminalpoliz i dauernd hier installirt wirb , nur
hierdurch wird mit der Zeit die Furcht beseitigt , die in
alle Schichten der Bevölkerung eingkdrungen ist . Der

„ M . Spr . " schreibt : Der Mörder der Elise Riemen-
schn - id - r hat sich turnt « im Jahr . 1874 de « Versuch»
eines ähnlichen Verbrechens schuldig gemacht , indem er
ei » listiges Mädchen vom Felde in einen nah - liegenden
Busch schleppte und dort vergewaltigen und erdrosseln
wollte . Glücklicherweise wurde er durch eine » hinzu-
tommenden Bewohner Weitmar - an der ooUiiäudigen
Ausführung seine « Vorhabens veehindcil . In neuester
hatte er versucht , den an Elise Ricmenschn - iver began-
gcncn Mord dem Herrn Kleffmann in die Schuhe zu
schieben . Hierbei verwickelte er sich aber allinälig in
Wiedersprüche und machte sich filvst derartig verdächtig,
daß seine Verhaftung beschlossen wurde . Wie wir schon
miltheillen , ist - r der Unthat geständig . Nach seinem
vorhin erwähnten Frevel slinukirle er Wahnsinn , wurde
aber bald entlarvt und zu dreijähriger Zuchthausstrafe
verurihejlt . Der Mörder der Fr » u Becker in Altenvochum
ist mit Schiff jed - nsaUS nickt identisch.

— Kiel , 16 . April . Auf den nicht weit von der

Wieker Buäl entfernt siegenden Nickern , weiche In dirfr«
Tagen umgevstügt wilden , kann man jetzt ein unge¬
wöhnliches Schauspiel geni - ßen . Taus - vde wcißrr Möwen

folgen jedem Pstuggcspann , welches den Boden aufieißt,
und machen neben den raublustigen Sloarcn auf die osu
der Pflugschar an « Tageslicht gebrachten Engerlinge uud
Würmer Jagd . Kommt der Landmann mit dc » Pferde«
vor dem Pflug wieder in ihre Nähe , bau » nh - ln sich
aus einmal die ganze Schaar schreiend in die ruft und

sucht sich neue Furchen aus , und so g - ht cs uuf und
ab . bis der Mann Mittag oder Feierabend macht.
Oie Krähen lassen sich , wo die Möwen Hausen , gar
nicht scheu.

— Offenburg. Wohl den am sonderbarsten
zusammengesetzten Schulvorstand im ganzen Reiche besitzt
gegenwärtig Offenöurg . Demselben gehören nämlich
von Geistlichen an : Der katholische Sladtpfarrcr , der
protestantische Stadtpsarrer , der reformirte Pfarrer , der
st « religiöse Pfau er , der allkatholijche Pfarrer und der
Rabbiner.

— Dortmund. Ein au « Ostpreußen kommende«
Dienstmädchen und deren Kvsigcberin . ein alte », trunk¬

süchtiges Weib , haben dem unehelichen drei Wochen alter»
Kinde der erstcren so lange SpstiiuS - ing -g - ben , bi « da«

unglückliche Wesen seinen Geist ausgab . Da » Verbreche»
kam aber bald an den Tag und die beide » Scheusale sin«
oetbaflek.

— Wisse» o . d . Sieg . Die hiesige Steuer - Ein-

schätzungS - Eommijsion hak der » Wellph . Proo . - Zig .
"

zufolge da » jährliche Dienst Einkommen de « hiesige»
GcrichlSvoUzikh - rS auf 12 .000 veranschlagt . Der

Gerichtsvollzieher ist hiernach der Höchstbesteucrte unserer
Gegend.

— lieber böse Folgen der Garnisonverlegung wird
auS Guvcn berichtet . Jene Stadl besitzt keine Garnison
mclst , am 1 . April ist das Bataillon von dort nach
ärankstut o . d . O . abgezogen . Gefolgt von einer große»
Volksmenge trat es den Marsch nach dem Bahnhöfe an.
Dort ging c« an eia Avschiedorhule » ohne Ende , den»

säst jeder der Soldaten li >ß ein Schätzchen zurück.
Viele der Letzteren konnten die Trennung jedoch nicht

ertragen und so haben zahlreiche Diestmädchtli ihren

Hcrljchaslen de » Dienst gekündigt und siedest » nach Frank¬
furt über.

— Auch in diesem Jahre sind , wie au » Metz ge¬
schrieben wird , bei der Frühjahrsbestellung aus de«
Schlachtfeldern Leichen aufgefunden worden . Ein Bauer
aus Rezvnoille fand vor einigen Tage » beim Pflügen
aus sciiitm Grundstück die Gebeine von Kriegern , welche
am 18 . August 1870 dort nochdürftig beeidigt wurden;
» ic bei denselben Vorgefundenen Uevcrreslr von Uniforme»
lassen daraus schließen , daß die Gebeine zwei deutsche»
Soldaten , und zwar Cavalleristcn ongehölt habet »; Ge¬
nauere « hat sich nicht festst,U - n lassen . Die Gemeinde-
dcvörde von Rezonvllle ordnete sogleich die vollständige
Ausgrabung der Leichriiüberrestr an und ließ dieselbe»
in der Nähe andetcr Knegergiäbcr wieder beerdigen.

— Marlsseld, 15 . April . El » furchtbare«

Brandunglück hat unfern Ort g - stcrn bctrosfin . Z»
Mittag um 12 Uhr 15 Min . brach in dem Vollmeicr
Dietrich Maffmann ' ichcn Haufe ans bisher unautg , klärte
Weise K - uer aus . Der starke Ost - Lüd - Ost sachte die
Flammen mit aller Gewalt an und trieb die Glut auf
da » Holzschuhmacher Elaiiscii ' jÄe Hau «, von da aus da«

Mey - r ' sche ( Lulmann ' jchei Haus , ehe an Rettung noch
zu denken war . brannten schon die Häuser von Linde-
man » , Aastenau , Fiddelke . Warlenberg , Bruns , von w»
ou » da » Feuer aus da » Claasen ' jse Besttzthum übersprang.
Mit rasender Geschwindigkeit Lurchiodle nun da » etllfes-

Zehnmal schon war Thcophil aufgesprungen , war
mit großen Schritten auf - und abgegangen , war ans

Fenster getreten , um nach der Straße hinabzublicken:
sie kam nicht.

Plötzlich wurde an die Thür gepocht . Dir Ausivär-
trrin erschien mit einem Lichte.

— Verzeihen Sie , Hcri Hoffmann , sagte sie , vorhin
habe ich ganz übersehen , daß dies Zimmer dunkel war.

Ich möchte die Kerzen anziindcn!
— Bemühen Sie sich nicht , Frau Müller , wehrte

Thevphil ab
Die Müller steckte indeß , ohne auf den Wider¬

spruch zu schien , die vier Lichter eine « Bronce - Arm-
leuctters an.

— Ach . wenn Fräulein Olga ahnen würde , daß Sie
hier wären , so würde sic sicher nicht so lange weil n,
sagte sie dabei , offenbar in der Absicht , dem jungen
Manne damit einigen Trost zu bringen.

Ehe Theophil darauf Etwas zu erwicdcrn vermochte,
wurde s- ine Aiffme ' ksamkcit durch da - Rasseln eines
sich schnell nähernden Wagens in Anspruch genommen.
Theophil eilte ans Fenster.

Olga entstieg der offenen Kutsche . . . Theophil
erkannte sie sogleich . Sic unterhielt sich noch während
des Aussteigens mit einem jungen Manne , der neben
rhr gesessen hatte und ihr nun das Hau « ausschloß.

Wer war der Fremde?

Thcophil athmctc doch etwas erleichtert auf , als

derselbe , nachdem er Olga in das Haus gelassen Halle,
wieder die Kutsche beflieg und von dannen fuhr.

Gleich darauf stand die Zurückgckehrte auf der Schwelle

ihres Boudoirs uud betrachtete mit unwilliger Miene

den ihr entgegentrekeuden Geliebten.
— Sie sind hier , Thcophil ? sagte sie betroffen.
— Du erwartetest mich wohl nicht , Olga?
— Wahrhaftig , nein ! eiitgeguetc die Gefragte fest.

Mir sind Enthüllungen zugcgangcn , die cö mir sehr
leid sein lassen , daß ich in näherer Beziehung zu Ihnen

getreten bin . . . allerdings immer noch nicht nahe genug,
als daß Sie durch einen so späten Besuch den guten
Ruf eines ehrbaren Mädchens aus das Spiel zu setzen
ein Recht hätten!

Olga war bei diesen Worten erregt ins Zimmer
getreten , während die Aufwärtcrin dasselbe schnell

verließ , um nicht Zeugin einer sehr unerquicklichen Aus¬

einandersetzung zwischen den beiden jungen Leuten sein

zu müssen.
— Also Du weißt . Olga , was mich betroffen hat?

. . . Das war das Einzige , was Thevphil erst nach

längerer Pause stockend hervorbringen konnte.
— Allerdings , entgegnen die Gefragte unwillig , ich

weiß , daß Herr von Kinkenburg Recht hatte , wenn er

sygte , in Berlin gingen gewisse junge Leute reinweg

darauf auS , sich zu ruinirm . Sie zähle « zu jenen Un¬

verbesserlichen , die das sauer Erworbene ihres Vater«
mit Talent durchzubriugcn verstehen.

— Und diesen Vorwurf machst Du mir . Mädchen ? '

rief Thcophil und seine Augen funkelten wild.
— Wer hätte ein größeres Recht dazu als ich ! ent-

gegncte Olga mit Würde . Bin ich mcht das Opfer
Ihres Leichtsinns ? Komme ich nicht in den Verdacht»
daß ich Sie zu beispielsloser Verschwendung verleitet

hätte , während Sie doch im Gegenthcil einen solchen
Aufwand nur machten , um in meinen Augen als ein

reicher Mann dazustehcn , der Sie doch in Wirklichkeit
nicht sind.

Olga ! schrie Theophil mit bebender Stimme , wenn

ich fehlte , so fehlte ich ans Liebe zu Di » ! Jetzt kam

ich hierher , um Dir meine entsetzliche Lage zu offen¬
baren , um niir von Dir Trost und das Vcrsprechen-
unoerbrüchlicher Treue zu holen und Du begegnest mir
in dieser Weise?

— Nur wie eS Ihr unverantwortlicher Leichtsinn
vcrdient . Herr Hoffmann ! versetzte Olga mit Bestimmt¬

heit ; bin ich nicht scbvn unglücklich genug , als daß man

mir auch noch die Schuld an Ihrem Ruin zuschreibe»
sollte ? ! O , wenn ich mir bewußt wäre . Ihnen gegen¬
über auch nur je einen Wunsch geäußert zu haben , wcn « -

ich nicht stets davon abgerathcn hätte . Alles aus da«

Lheuerste » nd Luxuriöseste einzurichter . !

( Fortsetzung folgt)



^kll , Element fast den ganz«, Ort. Wohl mar dir Orts-
spritze rasch am Platze, aber b - i dein herrsch nden Alarm
kounlc sie uick- ltz aukrichtc» und wußte aas der Braud-
si . lle vrriossc» werden . Wik « » gchemr rasch die (Älutb
8M sich griff , beweist der Umuand , daß innerhalb 15
Minute» mehr als 60 Häuser in Flammen standen.
Auch die rasch zur Hohe ulenden Lpritzcn der Nach¬
barorte mußten sich daraus .beschränk,n, vom Brande
klUjernter liegende besondkrS bedroh« Hauser zu schützen,
>oi> sa den Uniergaug des ganze» Ori«s zu verbale, ! .
Vloch uns geuiüchleu Mittbttlirnge » haben 52 Gruttd-
dcsitz - r uns 13 Händlinge beinahe Ml - S verloren und
mir das nackte Leven gerettet. Nicht einmal das baare
G . ld i>I überall Sen Flammen eiiinsscn worden , so jins
z . B . in einem Hause allein 4500 ^ ba,r veibianm.
Leider haben wir auch rin Mtnschrnl . br» zu beklagen:
der 80 jährige Häusling Ioh . H - inr . Hng ist , obgleich
er noch eben den Flammen enlkou. men war , doch in Folg,
de « gehabten Schreckens gestorben . — Die Obdachlose»
haben die Nacht bei Freunden und Verwandle » znaebrachl,
so gnl es eben gehen wollte . Da » geretlele B ' eh sver-
drannl sind nnr einige Sauen , Ziegen und Kälber ) js,
außer bei Freunden im Ort auch in Schwarme , Holl - u,
Kl . - BorUtt re . iinlergebrachl. Dir meiitrn der von. Blande
Bclroffenen ivaren versicherl, den gröhlen Schaden Hai
wahrscheinlich die » landschastliche Braudeaffc " . danach
di« „ Cvncvrdra » , ferner die „

'North Briickh Mercanliie
Cie . - , meitiger die „ Berlin - Kölner - und einig - andere

Gkstlschasien zu trägem. Au erwähnen ist noch, daß von
den hur bestehenden lrei Schulen die zweite (Lehrer
Majeman ) obg brannl ist . Die Mühle , durch deren
eiwaigcS Anbrennen die Küche und der andere Theil
des Orles in größler Gefahr gewesen wäre , wurde von
4 Spritzen permanent mil Wuss r übe , schüttet.

-— Mayen . In Btieseuheiin ist vor einig, » Tagen
eine 103 Jahre oll gewordene Wiliw« beerdigt worden.
Die Pk - ilvibcne war am 3 . Juni 1777 in Ilvesheim
am Neckar geboren . Bis zu ihrem Tode war sic
rüstig und geisteskiänig . Außer 6 Kinder» . 5 Söhnen
und einer Tochter hinlnläßl sie 104 Enkel, Urenkel und
Urureukel.

— Nem - Aork . In Iowa starb jüngst eine Frau
infolge eine» ) , eiwilligeu sitbeuuiidvikrzigiägigen Fastens,
sas sie Ende F brnar begönne» haue . Sie zählte 52
Jahr«, war hoffnungslos krank und entschloss,« , ihrem
Leben durch Ausliungern ein Ende zu „rachen . Während
der crst - n 33 Tage » ahm sie sogar nichr einmal Wasser
z » sich ; späler «rank sie läglich eiwa « Wasser , allein nichts
Anderes kam über ihre Lippen.

— Ungeheures Autteh, » m .rchl die Entd - ckung von
Fälschungen (die sich auf 8,4) 000 belansc» sollen ),
welche seitens einer Hochllehend,n, eriee hohe vifieieilr
St ' llniig bekleidendenPt ! sönlichkcil l » Schweden begangen
s in solle» . Der Fälscher war Rüier deS Seraphinen-
vrdens , Besitzer des Ebvtzanlenienordeu « und Inhaber
n ! e> r hoher europäischer An - zeichiiungen. I » einigen

Fällen sollen sogar die Nameu des König « und her
Königin gemißbranchl worden sein . ( In anderen Be¬
richten wird die beir. Peisönlichkeri bczeichnei: Graf
Henniiig Hamilton , Kanzler der Universitäten Lund und
Upsala nnd Drrecior einer ganzen Anzahl von öffentlichen
Jnitilulionen. )

— ( Frommer Eifer .) Die Insel Tapitnca in der
Aüdsee ist letzlhin der Schauplatz eines Massen - V - r-
vrechcns gewesen. Auf diese Insel waren zwei Missio¬
nare, Kap» und Nalimn ( selbst belehrte Insulaner) ge¬
kommen, denen es gelang , alle Musketen zu verbrennen,
Schwerter und M . sier zu zerbrechen, die Eimuhr von
Waffen und Spirituosen zu verbieten , den Mord mit
Todesstrafe zu belegen. Hiermit waren die Missionare
zu Herren der I , sei und der daraus wohnenden Stämme
geworden , von denen der eine zum Evristenthnm bekehrt
worden war . Den von ihnen seid » geschaffenen Frieden
vettUtzlen Kapri uns 'Nalimn dazu, von dem MissivnS-
schiff Messer und Seitengewehre zu erhalten , die zum
Etnrilcnihnme vek , hnen Insulaner zu bewaffnen und
durch diele in » ächllicb- r Weile de » heidnischen Theil
der Beoölkerung medirmetz ln zu lassen, -zwei Kauf¬
lahr hcijchiffe besuch,ei, nenerdings die Insel , » nd ihre
Eavüaine verichlelcn, daß die Opfer dies . s MassacreS
314 Männer, Frauen und Kinder , noch undeeroigl am
Llrandc lagen.

Amt Glssteth.
Der Landinann Wilhelm Cordes ist

zum Bezirks Vorsteher für den Bezirk Licnen
mit Dienstantritt am 1 . k. Bi . bestellt
und am hesttigen Tage verpflichtet morden

Amt Elsfleth, 1881 , April ?.
D u g c n d.

Amt Brake.
Mit Bezugnahme aus 8 3 der Brakei

Hafcnordnung macht das Unterzeichnete
Amt darauf aufmerksam , daß das Ankern
auf der westlichen Hälfte der Weser von
Behrens Helgen in Brake abwärts bis
zum Sttomübergange bei Kiippkannc im
Interesse einer unbehinderten Einfahrt in
die Hafcnanstaltcn nicht gestattet ist, so - j
weit vom Hascnmeistcr für ausnahmsweise
Fälle eine Abweichung nicht erlaubt wird.

Coittravemcnten sind nicht nur für allen
durch etwaige Collisioucn entstehenden
Schad n verantwortlich , sondern werde,«
auch nach Z 55 der Hafenordnnng strenge
zur Bestrafung herangczogcn werden . §

Brake , 188 ! , April I I.
GrostherzoglichcS Amt

I) r . Driver.
Amtsgericht Glssteth

Ein dem Amtsgerichte am 3 . Octobcr
1868 versiegelt übergebenes Testament
des am 24 . v . M . vcrstarbcncn Schah z
machcrineisters Johann Gerhard Weide !
m a n n von hier wird
am 25 d . M , Vorm . Uhr,
hier publicirl - werden.

Eöfleth . 1881, . April 11.
Grostherzogliches Amtsgericht . !

Hemken j
Mit Bezugnahme auf die Bekannt¬

machung des Großherzog ' ichcn Staats-
Ministeriums vom 29 . März d. I , be¬
treffend die Schiffsmeldungcn bei den
Consulate » des iculschcn Reiches — Ol
denburgis .chc Anzeigen 'Nr . 86 — macht
daS Unterzeichnete Secmani' smnt bekannt,
daß die für die schriftlichen Meldungen in
der Reichsdruckcrci hcrgesiclltcn Formulare
auf dem hiesigen Wasseischoulsbürcau für,
den Preis von 2 ^ 2 Pf . ä Stück bezogen!
weiden können.

Brake , 1881 , April 13 . !
Sesmannsamt.

I . V . !
Kückens.
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! Am Sonntag , den 24 . dss Monats Nachmittags 4 ' 2l ! br,
wird unser Abgrordnctc Herr Zd, - . Wogxv » »!» »» « B̂ericht über
seine Thätigkeit im r>. rickstage

!
E

in Krake „Hotel Nrreimgnng"
abstattrn . Seine LiZablrr ladet zu z hi reichem Besuche ein
__ _̂ __

lT >er Verkans I -ouis krauk iu Lsrus

° !. .- rl -indisch - m
! gut , Milch letten ^

! Elsfleth und Umgegend , schnelle und gute
im Hause des Herrn LS . « ! «-: 4 ' ,4 « 8 . Bedienung versprechend
wird nur » och ciinge ^Tage fortgesetzt. SzKrSlK - Utik Oop !r - Tmt-

M !s der Fabrik von K . von OimSor«iiJovLT WVI KL SKlLtz, ^ j „ AyrmerlH in klemm und g >oxenGläsern,
Dl ' I13ti " 80N . 0 0 H8 M roirieLittte . blauetTinte Stempelr
eiiitz uueli ür ^ilieüer Vorsclirit 't W ^ ^ " " d flüssiger Leim von großer,

doroilkltz Vsreiuis- un » von 2ueNorrM ^ vonathig ui allen »anihaitm
mickLräut6r-LxkLstt6n,v6l6li6i ) 6iM - chr --,b >nater,al,en - .Handlnnzen.
IInl? - iinä llriiol - Jttchclioiioiiuube- ^
ckinxt vofl1tiiii6iick4riiN6ii. Kg .tuv6ll W
^ 6 U0IUIU6N Mick in 11618861 Nilctti Dj ! ^ Lttttgubungcn fallen^ !ö weiter aus.
nnf^6lö8t, sinck äi686lb6n Xinä6rn W k - . , - ^- - - -
4V16 lorvueiisenen /M 6mpk «;!ilön TIsratrr Nt EtsArtch
Vori-ädiiiAinv6r8i6sseit6n? 3.6!r6t6nN im Saale des Herrn R Stindt.

mit 66drLuoii8Lnvv6i8nn̂ ü 5( kk. W ^ Areitag , de« 22 . Iprit 1881,
in Lld -Üetii bei 6 . v . mm 1 . Male:

MokttliLiige Fraum.
^ RWMMWWMWE WWWM Lustspiel in 4 Acieu von A . L

' Arrongc,

Elsflcther Siugvcrcm.^ ' "" '
n fallen b,S weiter a>

'
Der Vorstand.

Höhere BmUrschuIc.
Das neue Schuljahr beginnt Mon

tag . den 25 d . M . , Vormittags
G Uhr , mit der Prüfung de » neu ein«
tretenden Schüler Dieselben Hab, » sich
mit Schreibmaterial zu versehen. Es ist
iLünjchrnswe ! th , daß der Eintritt bereits
mit dein 8 . Lebensjahr erfolgt , da sonst
die Schüler leicht zu alt werden , um
sämmtlichc 5 Klassen durchmachen zu
können . !

Der Unterricht beginnt um 2 Uhr
Nachmittags. " - i

Anmeldungen neuer Schüler, sowie für!
den Lülcmcnrjus nimm ! entgegen !

'
I'Nu86nckun ^ ck68U6tlNK68 ock6rA6 » 6U
1-' n8tVOr8,ckiU88 86Ü18t UN0i > ck6U 6Ut - ij
6ru ! 68t6Uk6A6 !>cknUV0U Uiii V6r8NIlckt x

ckockar ck6r INtt !ini ! i -; t6u orbüit von;
mir N6l>6u 86in6in Oiipsiuni Doo86 ?

! NUab ckau mit ckoin 8tunt8vnppau vor - ß
8ocki6N6u Ori ^iun! Uinu xrati8 uuck L

i imob 8tutt<eab :ikl6r -tliebunA - 8 l>5 o4 z
ckio amtbobe ^ i6i !UU88! i8t6 uuuuh I
AOi

'orckort -,NK68r>uckt . L
Du Ausfshlbng und Versendung der ^

. Grwnmgelder !s
! orfolAt von mir ckiioot an ckio luto. - r
r6886ut6n prompt u . unter 8trouA8t6r E
V6r86i ! ,vieK6ub6it.

ckocko 8 6 8 k611unx br, NU mau
6 ! Ilt'

» 6b unt 6iue ^08 l 6iuiiub - ^
buiK8 - Xuet6 mualion j
) luu ivoncko816 b änbor mit ,l6u

' Jo rü »s6n ck6r naiiö i !0vor8k6b6iiu6U'
ÄabuuK Iiuib6r bis ^ um j

! ZßZV 4 p « il «4 ,I . ,
«

! V6rt !MU6N8V - ' i ! LN

Luuyuier uuck JVooiwel Oowptoir
iu ÜLmburgo j

Zu verknusen.
:s - 4SS4SS » Pfd . allerbestes

Kuhbeu . gut gcwomicn und von schwerer
Feriwei . c.

Unterzeichneter empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften zum Reinigen von
Velten aller Art . Bestellungen nimmt

. Herr Gastwinh Wenke für mich eut-
Aö^vn t

'
rnubbwogegen.

.4 . IV« I» ,

Berf . sscr von Dr . Klans und Hanse,nann
^s

_ Töchter . _
Elsfleth. Bei meiner Abreise

nach Amerika sage ich allen meinen Be»
wandten . Freunden und Bekannten,ein herz¬
liches Lebewohl . (Hust Ahrenö.

Ji8 Varlokto 6mplbick6n siob
SZ «4vnv M« ZiILil «; , .

Ott «» v «ät !» « Lk
Li8Ü6 ! b . FA68tkr8t6ck6.

Granton , il . April
Annchcn, Gräne

Liverpool , 13 . April
Felix , Behnes
Helene , Tbics ( 15 .)

Tranben - Zrmßsynrp
mit Fenchelhonig,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten . HMcrkei ' Hals -

,
und Brust- Au . sterdlim 13 . April

lchmcrzen. In Flacons u oO Psg. . 1 Adeli » c,und I H2 M . — ^ — Bordeaux . >4 . April
I H . Lübken . HiurichsWwe G Mavs.

Verloren.
Ein blau und weiß carrirtes Tuch.

Alzngebcn bei Frau Herr mann.
Verloren

Am Dienstag Abend vom Bahnhof
jaus ein Damenhandschuh - Abzn
geben in der Expedition d . Bl.

E ) OI8EM8
°

MK.

8N » rrs « k»0tt «I . «I « n 28 ^ z» r i!

j 1 . (Aesobäktliobo LIittboiluiissSii.
2 . Lb8timmuiiA übsr äis vorxsäokln .-

sssiis ^ .bLuäsrnnA äss 8 10 äsr
ktÄtudsn.

off Dover , 15 . April
Amsic , Grafing

Hamburg . 16.. April
Vorwärts, Oltmanns

Dublin . 16 . April
Khorasan , Visser
In See gesprochen

nach
Riga
nach

Nickcrie
Mazatlan

von
Batavia

von
Antwerpen

von
Westküste

nach
Bordeaux

von
St . Francisco

auf 366 8 . u » d
3" 4V. Inno , Piecken, nach P . Natal.

Der kentigen Rümmer unserer
Mefammtauflage liegt ein Pro¬
spekt des bekannten Bankhauses

§ 5 E «» . in Ham»
bürg vci , worauf wir unsere
verehrt Leser besonders aufmerk¬
sam machen "

Nsdstflsm- Md Bseta- Vv« Z . Ziil-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

